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Herren Bezirksliga

VfL Herrenberg III : Tischtennis Schönbuch 
Sonntag, 12.02.2023, 10:00 Uhr

Stefanac bleibt gegen Tischtennis Schönbuch ungeschlagen

Nach 4 Stunden hartem Kampf behielten die Gastgeber des VfL Herrenberg III am vergangenen
Sonntag in der Herren Bezirksliga beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Hiemann / Stefanac.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Leo Hiemann nun 7 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Hiemann / Stefanac gewannen ihr Spiel gegen Binder /
Donie eher ungefährdet mit 3:0. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten hingegen am Nachbartisch
Kugler / Müller bei ihrer Niederlage gegen Schulze / De Spiegeleir. Genügend spielerische Mittel
hatten nachfolgend Göttler / Artemenko indessen letztlich parat, um Matteis / Vogelgsang zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die
richtige Herangehensweise hatte Leo Hiemann beim 3:0-Sieg gegen Mathy De Spiegeleir von
Beginn an. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Jochen Kugler bei einer 2:0-Führung die
anschließenden Sätze gegen Michael Schulze noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was war
das für eine Wendung des Spiels! Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Damir
Stefanac und Calvin Donie, ehe sich der Spieler des VfL Herrenberg III mit 3:2 durchsetzen konnte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Bei der 1:3-Niederlage gegen Christof Binder hatte Richard Göttler nur im ersten
Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Ein hartes Stück Arbeit hatte Ievgen Artemenko gegen Ruben Vogelgsang zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Unglücklich war Sascha Müller
anschließend in der Begegnung gegen Marcel Matteis, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des VfL Herrenberg III und Tischtennis Schönbuch. Lange dagegenhalten konnte
wenig später Leo Hiemann beim 2:3 gegen Michael Schulze. Das Spiel, das bereits von der
Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Hiemann dennoch im 5. Satz. Jochen Kugler
hatte gegen Mathy De Spiegeleir beim 11:7, 12:10, 11:1 dagegen keine Schwierigkeiten und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Das war ein souveräner Sieg.
Eher wenig Gegenwehr bekam Damir Stefanac beim 3:0 von Christof Binder. Das war ein
souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Richard
Göttler hatte wenig später gegen Calvin Donie wiederum beim 9:11, 9:11, 6:11 wenig zu bestellen.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Ievgen Artemenko in der Begegnung gegen Marcel Matteis. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Mit 11:6, 11:9, 7:11, 12:10 siegte Sascha Müller gegen
Ruben Vogelgsang und gab dabei nur einen Satz her. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung
ihren Höhepunkt. Das Doppel zwischen Hiemann / Stefanac und Schulze / De Spiegeleir endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der VfL Herrenberg III am 26.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den SV Rohrau, während Tischtennis Schönbuch am 18.02.2023 gegen die TTF Schönaich
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Herrenberg III

Doppel: Hiemann / Stefanac 2:0, Kugler / Müller 0:1, Göttler / Artemenko 1:0 
Einzel: L. Hiemann 1:1, J. Kugler 1:1, D. Stefanac 2:0, R. Göttler 0:2, I. Artemenko 1:1, S. Müller 1:1 

 Tischtennis Schönbuch
Doppel: Schulze / De Spiegeleir 1:1, Binder / Donie 0:1, Matteis / Vogelgsang 0:1 
Einzel: M. Schulze 2:0, M. Spiegeleir 0:2, C. Binder 1:1, C. Donie 1:1, M. Matteis 2:0, R. Vogelgsang
0:2


